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Die Kriegslage.
LI« Franzosen haben schon wieder erkennen müssen, das, die

-tschcn, wenns!» angreisen, trotz der Schwierigkeiten de» Siel-
nzi.gestungekrieg», ihr Ziel zu erreichen missen.

Der Vlemlaa-Ick̂ Bberich».
(Amtlich.) « rode, hauplquariier. 22. Februar.

westllcher » riegaschauplatz.
Da, nach vielen unsichtigen lagen gestern auf.

de wett« führte ,« lebhafter Artilleri-tiittgreit
diele» Steilen der Aron»; ja Zwischen dem »anal von
passee und Lrra ». wo wir östlich von Souchez i«

nschlust an unser wirfungavalle» Feuer de« Franzose«
z Meter ihrer Stellung im Sturm entrissen und 7
,1er» und ZI, Mann gefangen einbrachten.
«ach zwischen der Somme uud der 0ise. an der

»ae-Froat und an mehreren Stellen der Champagne
grrte sich die ftaarpftattakrit zu größerer Heftigkeit.

00h jl aftirr juftutnz  ein franzvggyer
ss.

idiich setzten aus den höhe» zu beide« Leiten der
oberhalb von Du« Arttllerlrkämpse ein. die an
«u Stelle« zu betrLchtlicher Stärke anschwollen

ad auch während der letzten Nach« »ich« mrfiummte«.

Zwischen de« von beiden Seit« , ausgestiegen»a
m ram co jamccuoni vaiigciciovcn« orfonocco

ater der seinditchen Fron«.
Lin deutsche» Lustschiss ist heute »ach» bei Vevigu»
seiadtichea Feuer zum Opfer gefallen.

Orfilicher « ad Valkaukrieg » schauplatz.
Die Lag« ist im Allgemeine» unverändert.

Zum Verlust«in«» Zeppelin.
Varl ». Ueber dl« Abschiebung ein,» deutschen Luftschiff«

«isstt» im amlllchrn sranzSsischen Bericht: Ein von Et. Mene-
I» nach Süden sttegender Zeppelin wurde durch eine Abteilung

»utdmobUkaiwnen von Reotgnn adgeschossen. Bon einem
ndaesteiß aeirvssen, stürzt» e, in Flammen in der Umgebung

on Brabant le Nos ad.
WB na. Part », 22. Februar. Dir Kantet Hava. meldet

ut Bar-Ie-Duc: Der gestern adend gegen8 Uhr herunter,eschossene
ppelin schwebte mit abgelSschten Ächtern in einer Höhe vetn tSÜÜ

i»Ad» Metern und tiimpst« gegen den Wind. Sobald er sich in
ubwette besand, begann die » chhießung. Eine » randaranatt

inchbohrte da. Lustschist und blieb an der Seite stecken. Da.
euer oerbreitete sich entlang de. ganzen Lustschiss:. , dessen llm-
iiie sch hell adzechneten. Da. Lustschiss brannte ohne hörbare
tptosion und sank sodann langsam, begleitet von den Stücken der
ennenden hüll», die nocheinander sich obtrennten. Al. der

Zeppelinden Boden erreicht», explodiertendie von ihm mitWesühr-
n Bomben. Die herbeieilende Menge sand nur noch sormlose
lücke.

WB na. Wien . 22. Februar. Amtlich wird vrrlauttwrt:
. Zebra« » tll.
Bvsslsch«, and südöstlicher Urleg . schaaplotz.

Vicht» Xna.
Itallanlscher « rieg . schaaplatz.

An der Zs. ai. sran«waren di« ArtUleriekümpse lm allgemeinen
- « Üerer̂ ühueuö̂ chwader' unternahm einen An,riss

>Z.bklkaalag«a in der römburdei. Zwei Zlugieuge draaaea
per Erkundung bl. Molload vor. Uta andere. Seschnncher

iss di» istrlleawh» Llagzeagstostaa und die hosaaonlo«n  vaa
" Si. aa am« « bo-See an. Bei beidea Unternchmungea mur-

ichlrelche Trester ia den AagNssmbseNea beabochtLTrabs
-chn sachlichen Artillerieseuer. kchrten alle Flugzeuge wähl-

„er Stellvertreter de. Ehes» de. « enerolstaba.
v. tzöser,  Zelbmarscholleulnant.

London.  Die Aerzte de. König, sind bereit zufttmmen, dag
der König seine» «such« bei den In der Ausbildung begrissenen
Truppen wieder ausnimmt.

WAua. London,  12. Februar. Meldung de. illeuterschen
«urecut. Der britisch« Dampser»Dingte" wurde oersenkt. Wahr-
jcheinlch ist nur ein Mann gerettet worden.

WB na. London,  22. Februar. Dt« »Dm«. " schreibt in ei¬
nem Leitartikel über di« Eroberung Kameruns: Wenn di« englische
auswärtig, Politik im Beginn der 80er hehre de. »origen Jahr¬
hundert. wachsamer gewesen wäre, so war« lein Feldzug in Kame¬
run notwendig gewesen, da die deutsche Flagge dort insolge der In-
irigien Bismarck, gehisst wurde. Legt sei diese Flagge in Westasrika
iur ewige Zeiten niedergeholt. Sie werde bald vom ganzen afri¬
kanischenKontinent verschwundensein.

(Sei dister kategorischen Erklärung de. Leitartikel, der »lim «. "
lcheinider Wunsch doch etwa, sehr der»ater de. Gedanken, ,-u fein,
«uch ist der„Xinu," hinsichtlich der deutschen Flagg» in westasrika
ro°W nur «in Druckfehler unterlaufen. E. soll nicht Heiden: Für
.ewige" Zelten, sondern nur für .einige" Zeit, dos heiht also höch-
slens solange, os. der Krieg noch dauert. Die gutgespielte Ent¬
rüstung der »Lime»" über Bismarck, Lntrigien" kann nur zu ei-
nem Lächeln reizen. Jeder Engländer tmpstndel». bekanntlich min-
«Iten, als .Jntrigie", wenn«in anderer tüchtiger und entschlosse-
»«r ist, al» ,t.)
. WBno. London,  2l . Februar. Amtlich wird gemeldet: U»<
der die vpeeotionen in Veutsch-Vstasrika meldet General Smuto:
um 18. Februar griff ein« feindlich« Streitmacht, bestehend au*
F<« Europäern und 200 eingeborenen Soldaten den Posten p»n

Eachumba an, an der Grenze von Uganda. Unser Detachement be¬
stand au. zwei Europäern und SS eingeborenen Soldaten. Der
Feind wurde gezwungen, sich mit einem Verlust oon vier Europä¬
ern, iS  Eingeborenen, acht Maschinengewehren, 48 Gewehren sowie
einer Menge Munition zurück,uziehen. Wir hotten kein« »erluste.

lEdenso wie vor kurzem der noch gar nicht noch Oftasrlka ge-
langte General Smith vorrien oon Hort Telegramm« über angeb¬
lich« Erfolge loslieh, so schein« Herr Emuts, der vielleicht auch noch
aarntcht den Boden vftasrika. betreten ha«, da. Bedürsni. zu emp¬
finden, oon sich hören zu lassen. Er begeht aber leider den Fehler,
etwa, grob auszuschneiden. Daß ein« Abteilung von oier Euro-
piern und 200 eingeborenen Soldaten— also eine Kompagnie—
acht Maschinengewehre mit sich führe und diese gegenüber zwei Eu-
ropäern und 35 Mann sämtlich neben den übrigen Verlusten ver¬
loren haben soll, mögen Herrn Smut« farbige Landsleute in »a-
ahari glauben, von UN» kann er «. nach allem, was bisher in Oft-
asrika»orgesallen ist. nicht»erlangen. Mit dem erwähnten Posten
Eachumba ist wohl der aus der Karte al» Fort Kasumbia bezeichnet,
«lnig« Kilometer nördlich de» östlichen Schnittpunkte» der deutsch,
englischen Grenze, am Kagera-Flub gelegene englisch» Grenzposten
gemeint.)

Der Luftangriff aus Dover.
WB na. Rotterdam,  22 . Februar. Der »Rotterdamsche

Eourant" melde«: In der gestrigen Sitzung de» Unterhauses sprach
der AbgeordneteBennett Beschuldigungenau». Er fragt«, wie e»
kam, daß bei dem Gefecht, welch», folgte, ein Flieger mit einem Fin-
scherergewehr und etwa 8 Patronen aussteigen muhte, da die» die
einzig» Waffe war, die er finden konnte. Unsere Flieger, die auf-
stiegen, al« die feindlichen Flieger auher Sich, waren, hielten ei-
ander für Feind«. E» sand ein Gefecht zwischen einem unserer
Wasserflugzeug» und einem unserer anderen Flugzeuge statt: und
all», dl», nach nicht genug, feuerten unsere Kanoniere aus beide.
Bei ihren oeegeblichen Versuchen, di» Flieger niederzuschiehen, ge-
lang e. den Kanonieren, den Turm der Kirche von Watmer zu be¬
schädigen und einig« unserer Mannschaften in der Kasern» zu »er-
wunden. Sind Barsälle, wie dieser, geeignet, un» Vertrauen zu
der Leitung de. Lustdienstes einzuslötzen oder in di» Auslegungen,
die wir oon der istegieruna. bank erhalten? Man erzähl« uns setzt,
dah «, besser werden soll. Ich nehme die Versicherung an, denn»ine
schlechter» Organisation al. setzt ist nicht denkbar.

WB na. Pa r i », 22. Februar. Zum verlaus de. B esuch».
der französischen Minister  in Rom sagt Garrtere im
.Tempo": Trotz de. Wunsche, und d:« lebhaft empfundenen Be-
dürsniss», noch einer«ensthnslen Verständigung und trotz des guten
Sillens der offiziellen Persönlichkeiten, die »ntschlosten eine feste
Grundlage für ein» Verständigung suchen, haben die ersten Be¬
gegnungen dcn Stempel einer gewissen Kälte getragen. Garrlere
führt da» aus deutsch« Umtriebe zurück, dt« Mihtrauen gegen die
Mission der Franzosen gesät hätten. Aus ein Fiasko de. Minister¬
besuche. lässt folgende Eharakteristik schliehen: Briond hat sich nach
den Besprechungen mit den Staatsmännern schnell Rechenschaftg:-
geben oon allen Realitäten der »erwicketten und heitten Loge. Er
gab unseren ital enischen Freunden dies» höchste Genugtuung, durch
seine Handlungen wie Wart« klar zu bezeugen, daß er sie begriffen
habe. Ueber einen Erwiderung. besuch erfährt Garrlere»an unter-
richteter Sette, dah mögl.chcrweise nach den elften abschließenden
Debatten über die ouawärtig« Politik in der Kammer Sonnino in
Begleitung Barzilai. oder eine» anderen Ministers nach Pari,
reisen werde, wohin Salandra später folgen würde.

Die Veschießung von velsorl.
Bon einem cheutraten Berichterstatter wird der „Täglichen

Rundschau" gemeldet: »Seitdem die an sich nicht große Zahl von
Flüchtlingen au. dem beschvsienen Betsort in Pari, eingettossen
sind, herrscht hier täglich zunehmende Beunruhigung, die durch da»
behördliche verbot «in». MeinungM>u»tausche» zwischen Flächt-
lingen und Parisern nur neue Nahrung«chatten hat. Man hat
die Belsorter abgesondert ln Gericht», und Schulgebäuden unter-« die»on der Außenwelt völlig abgeschlossen wurden. Aberde haben Ohren. Leute, die den eingeschlosienen flüchtigen
Belso-tern Nahrung zutrag«», sind augenblicklich von Lißbe,
gierigen umlagert. E. ist »orgekommen, daß sehr ange rhene
Leute sich unter der Maske von Diensttuenden und Krankenwör-
tenr den Zutritt zu den Flüchtlingen verschass, haben, um ihre Reu.
pierde zu hesriedigen und zu wissen, was in Belso-t „los war". Die
Geheimtuerei ha» böse Folgen gezeittgl. Ueberall in Wirtshäusern
und in den Familien erzählt inan sich grauliche Dinge von den
Wirkungen der deutschen schweren Geschütz» innerhalb de« Festung».
dereiche». Man glaubt sich dir Ueberzeügunguo schasst zu haben,
daß selbst dies» stärkste Festung Frankreich, keinen langen Wider,
stand leislm würde, sowie die Deutschen wirklich an «ine ernstliche
veschießuiw herangingen. Ohne zu übertreiben, kann gesagt wer.
den, baß Pari» fett de» Kunde, daß die Deutschen an der Westfront
ein» erhöhte Angristotätigteit emsolien, sichI» ständigem Alarm,
zuftand befindet. Was di» amtlichen Berichte verschweige», sagen
die Soldaten, die ihren kurzen Urlaub sähling» unterbrechen muß.
ten, um schnell an di» Fron« zu kommen. An allen Ecken sieht man
V» Tages über erregst ouleinanber einsprcchenbe Gruppen oon
Menschen, seit Monaten sind die cheeresderichie nicht mit so großer
Spannung erwartet warben wie letzt wo auch die Militärkristker
wieder stärle'e Beachtung finden. Die Nachfrage nach deutsch-
schweizerischenZ»>iung»n ist outzerordentlich aroß geworden, weil
die französischen Blätter der Schweiz mit der Wahrheit nicht recht
herauorückenwalle». Den Soldaten ist offenbar verboten worden,
Feldpostbriefe,»bzusenden. Seit etwa acht Tagen bleiben Briese
von der Front au». Dieser Umstanb trägt naturgemätz nur noch
zu größerer Beunruhigung des Bolle, bei."

Der A«r in der Relchgdumo.
WB na. Petersburg,  22. Februar. Meldung der Peters

durger Telegraphenageniur. Um2 Uhr nachmittags erschiend:r
Zar in « egleitung de» Großfürsten Michael Aiexandrawitsch uud
dir kiosminister in der Dunia. Am Eingang wurde er vom Prä-

Iidenten der Duma,dem«ureau und ollen Abgeordneten empongen, die den Kaiser IN» begeisterten Durrarusen begrüßte». Nach
>e>» Gottesdienst richtete der Zar huldvolle Worte an dt- Duma,
auf welche der Präsident mit einer vaterländischenAnsprache er¬
widert«. Daraus wurde die Nattonaihynme gesungen. Der Zar
unierhiel» sich mit den Botschaftern und den Gesandten der Alliier,
ten und dega» sich nach demS -tzungosaale. wo hie Hurrarufe und

di» Nationalhymne oon neuem erklangen. Der Kaiser trug dann
seinen Namen in das Goldene Puch der Ehrengäste der Duma»ia
und oertteß da» Haus unter begeisterten Zueusen.

Die Fliegerkämpse üb« dem kdardasre.
Lugano,  28 . Februar. Die österreichischenFlugzeuge

kamen am Montag in zwei Geschwadernan. dann lösten sich die
beiden Geschwader in kle nere Gruppen aus, woraus sich über dem
Gardasee heftige Lustkämpse abspielten, trotz de» Widersionde»
der italienischenFlieger und dcr Abwehrgeschütze gelang»» einigen
der österreichischen Flieger, bi» nach Desenzano am Gardasee vae-
zudringen und Bomben zu werfen, wodurch eine Anzahl Menschen
Seiötet und verwundet wurde. Mittlerweile erh ellen aber dl«staliener Brrstärlunge», sodaß die Oesterreicher oor der Ueber-
macht weichen mußten. Aus dem Rückfluge warfen sie noch Bom¬
ben aus Sirmiont, sowie aus Solo, wo eine Bombe in bem Garten
der Unterpräiektur platzte und den Gärtner schwer oerwundet».
Auch in Verona wurde zweimal olarmlerl, ta man auch dort di»
Ankunst der seindiichen Flieger beiürchlete. De Mittellungen der
ilolienischen Blätter wellen starke Zensurlücken aus. D.e Mai¬
länder Presse stellt aber fest, daß der Signaldlenstziemlch gut
funktionierte. Gleich sei der Abwehrdienst in Kraft gelretea, sodaß
d e oom Westen herankommenden österreichischen Flieger adge-
wiesen worden seien. Ueber Bergamo kreisten die öslerrechtschen
Flieger lange, jedoch ohne Bomben abzuwersen. Der «lgenllch«
Angriff erfolgte gegen Desenzano, Salo, Irezzo d'Adda und
Bresria, wo es einige Tale und Verwundete gab.

Amtliche türkische Mitteilung über Erzerum.
WB na. Ko nfta »l i n upel,  22. Februar. Amtlich» tür¬

kische Mitte lung: Unsere tirm-e hat sich au» militärischenRück.
sichten ohne Verlust in die westlich von Erzerum gelegenen Stei¬
lungen zurückgezogen, nachdem sie die 15 Kilometer östlich der
Sind! bejlndl cheu Stellungen sowie 50 alle Kanonen, die nicht
weggeschasst werden tonnten, an Ort und Stelle zerstört». Di» »on
den Russen oerbreitelen phantastischenNachrichten, nach denen sie
In Erzeruni 1000 Kanonen erbeutet unb 80(8)0 Gesängen» gemacht
hätten, widersprechender Wahrheii. In Wirklichkeit hat, abge¬
sehen vo» den in den ei wähnten Stellungen vc-rgekommenen
Kämpfen, kein Kamps ia der Unigebung von Erzermn stattgesun¬
den. Im Grunde genommen war Erzerui» telne Festung, sondern
eine offene Siadt: die in 0er Umgebung desindlchen Fort» hatten
keinen milttärlschenWeit. Au» diesem Grunde wu»de auch nicht
tn Erwägung gezogen, die Stadl zu halten.

Der Krieg auf dem Balkan.
Der Vormarsch in Albauirn.

Berlin,  23. Februar. Der Berichterstatter de» „Merline»
Lokalanzeiger»", Längstem, meldet au» dem Kriegspressequarttee:
Die glänzend durchgesührien Operationen der k. k. Truppen In
Nordalban,en haben bereit» einen vollen Erfolg gezeiügt und dir
Gegend vom Feinde gesäubert und okkupier«. Die Gebiet« bi» zum
Ftusi: Ekumbi, dann dl» Berane südlich de» Skumdi wurden nach
Mitteilungen aller k. k. Truppen in den letzten Tagen kreuz undSuer durchsucht uud vom Feinde gründlich geremlgt. Durch dlts»peratlonen erscheint auch Durazzv im Dalbtreis von k. k. Trup¬
pe» eingeschlosirn. In den letzten Tagen herrschte in Rordaldanten
großes Unwetter und sämtliche albanischen Flllsie führten Hoch,
wasser.

Sofia.  Unter den französischen Truppen in Mazedonien
scll sich tn letzler Zeit Unruhe bemerkbar machen. Vssizleer unb
Mannschaften wollen nach Frankreich zorllcktehren, um ba» eigene
Balerland zu vertelbigen.

Griechenland und die Enienie.
London,  22. Februar. Reuter meldet au» Salanlkt: Der

Besuch de» General» Sarrail in Athen hat noch allgemeiner Auf¬
fassung große Bedeutung, da er mit einer Aenderung der Haltung
de» Blerverbond, gegen Griechenland chand in chond geht. Im
Publikum hat man allgemein da« Gefühl, daß w.chtige Beschlüsse
Griechenland» und Rumänien» bevorsteh:«.

Reuter meldet au, R ew Kork:  Der Vertreter der „Asioeia-
ted Preß" berichtet au» Athen vom 21. Februar: Sarratl hott« »tn»
«instünbg« Audienz beim König Konstantin, der, mie er nach der
Audienz dem Vertreter der „Asloeiated Preß" mittellte, ganz en«.
zückt über da» Resultat der Konferenz war, di«, wir er innig hass«,
der erste Schritt sein werde zur Austlörung der Differenzen
zwischen Grieck,enland und dem Bieroerdande und zur Aushebung
aller Reibungspunkte. Der König teilte Sarrail, ebensowe , r hie.
zu Kitchener und Lochin getan hotte, mit, daß der Vierverband nie-
mal» eine ieindiichel>andiu»g de» griechischen Deere» zu befürchtenhabe.

vlo Franzo'cn aus Korfu.
WB na. Wien.  22. Februar. Der vsterreichisch-unaaeische

Konsul aus Korfu, Theodor Edl, dem die Flucht vor der Verhaftung
durch die in Karin gelandeten Franzosen gelungen Ist. Ist tn Wien
angekommen. Er schildert in der „Zeit" die Besetzung der Jns«l
durch die on: 10. Januar nacht» 2 Uhr gelandeten französischen
Truppen, die Begleitung eine» von dem Vizeadmiral Lacheprot
geführten Geschwaderseingetrossen waren. Ein iranzäsischer Ossi-
zier -richien wiederholt aus dem ästerreichisch-nngarischen Konsulat
und forderte unter Gewaltandrohung die Entfernung der öster-
rcichisch.ungarischen Fahne. Edl weigerte sich, dem Berlangen zu
entspiechen, konnte oder schließlich nicht verhindern, daß di« Fahne
entfern«wurde. Hieraus wurden die französischen Wachen van dem
Konsulat zurückaezogcn. Edl konnte sich nnnmchr frei demegen.
Aus einem Mast vor dcni Achiüeion wehte die iranzösilche Fahne.
Oberhalb dieser befand sich längere Zeit aus dem Flaggenmast die
deutsche Kniserlrane, die derart desestigt war, daß die Franzosen sie
nicht enisernen tonnten und schl eßtich den Most absägtm. Len
herrlichen Park durchwiihllendie Franzosen nach allenÄchtungen
aas der Suche»ach rersteckten Venzinvorräten für deutsche Unter-
seedoale. E» ist unnötig, zu sagen, daß die Froniosen kein Benzin
vorsanden. Am 5. Februar gelang:» Edl endlich, Korfu zu oee-
lasien und nach einer mehrtägigen Automobil, unb Bahneeise die
bulgarische Grenze zu erreichen, wo er von dein Präfekten nach
Manastir gebracht wurde.

Phantasien.
Ben eine» Athener Persönlichkeit, die ungenannt dleiden will,

die alwr nach der Versicherung de, Blatt«, über die nötig, Sach,
kenntni* verfüge(offenbar auch reichliche Phantasie bescht), Aßt



Kl , "öomcrc ; die Clärfc der zuiu Llng îft gegen
kä >! !" ü. »«! ! ! E» ltehenden deulich.vjterreichijch -dulgarifchen Streit

betrag » Die unter allen Umständen f .üher
... »a«. Cr - Niker 2t »Uung vorrücken würden . Hin-

kämen noch 200060 Türken . Dieser Streitmacht habe die En»
^ 000 Verbündete grgenüberzustellen . E » sei eine

tteinoltige Offensive von Saloniki aus wahrscheinlich , an de ' sät»
Zx "W"  und" LnKSln*te( (SÜSi f Serben und Montenegriner beteiligen wür

^5 , ^ ewahrsinann des ..Karriere " rechnet schon „mir
zten .licher « Icherheir ma dem <juzug der Kriechen und Rumänen.

Vevtschkaid und Amerika.
R | »J ) o r ( , 23. Sttruar . Rach aU*n An,eichen ift es ofj*n.

r? r ’ lc'Jlc Mitteilung der deutschen Regierung .» der ..Lu-
INanm -Frage die ameritaasche Regierung völlig desriedigt Hai,
soweit »« sich um die ,.Uusila»ia " .Frage im besonderen handelt . Zu
ver deutschen Ankündigung dringlich der bewassneten Handelsschiss»
rann d.e amerikani che Regierung erst Stellung nehmen , wenn di«
ZAeii » zu der duitschen Ankündigung angekommen sind und di,
Alliierten aus den amer kanischcn Verschlug zur Herstellung eine«
modu « vivendi geantwvrtet haben.

preatzhqer Abgeordnetenhaus.
„ — . Sitzung vani 22. Februar.
Am Mintsteriisch : Dr . Shdow.
Präsident Gras v. Schwerin . Löwin  eröffnet die Slhuns

um 11 Uhr 15 Minuten.
In der denn (füll de» S >aat »ministeri »m« sortgrsetztm tltat ».

Bcruiung wird zunächst di» Belprcck>ung der allgemeinen Lage de«
. öwndwee !« sortgesührt.

Adg . Dr . Wagner  iFreik ) : Di« Kieinmühlenindustrie aus
dem stachen Lande muh erhaitrn werden . Den Handw «rk,meist «rn
»nutz durch Gewährung non Darlehen übe - Kies« schwere Zeit hi» ,
'oeggkhilsen werden . Dem Antra , Porsch aus E,Weiterung der
Furserge sur knegsdeschäd gre »iandwerk « ' stiminen wir zu.
. « dg. ' i aase (Fortschr . Boik«partei >: Wir wünschen vor allem,
«h dem Bauhnndwerk , da« gänzlich darniederliegt . geholsen wird.
Die Hvndwe - kcr werden au » den Ersahrungen de» Kriege , die
^ »hre ziehen , daß sie sich mehr ai « bisher zu Genossen chasten zu»
lumnienschliestcn müssen, Eiuc ernste Geiahe fiir da « Handwerk
£ •**• der Mangel an LehriiNgSersag . hier mühte schon in der
«chule ausklärend aus dir jungen Leute eingewirkt We den.

Adg . Leinerl (Sozi : Der Krieg hat geradez » kaiastraohal
aus da « tzandweik geivirlr . blicht nur hören die Privatausträge
aus , sondern auch an den Hceesliesernngen werden die Handwer-
trr nicht genügend beiei, gi . E » ift Ehrmpslichi de« Reiche» und
Staute «, den Handwcr ' ern zu iielsen die durch den Krieg in Rot
geraten sind . Dieseiden Forderungen stellen wir auch fiir die Ar-
deitcr . Wi - halten deshaid auch die Arbeuslasenversicherrung für
atn unaedngic » tfrforbernis Ebenso notwendig ist e». dah sur
genügenden Lchrünasersay grsorai wird . Die Lieserung,verbände,
«ui die inan so gres,e hossnungen seht, werden dem Handwerk den
golden «, . Loden nicht geben können , denn sie werden keine neue
Arbeit schaisen, sondern können nur mit vorliegenden Aufträgen
rechnen . Für die Zer nach dein Krieae werden lich dieen Le »-,
bänden auch graste Schwierigkeiten technischer Natur entgegen,
stellen Die Regelung de» Arbeitsnachweiswesen » muh schon
während de« Kriege « r soigen. Die seht bestehende Zersplitterung
uus desem Gebiete würde nach Frlcdmsschlust zu einer grohen
Kalan .ilä , sühien . Cs muh gesorderl werden , nach dem Kriege
mch« wieder ausländische Arbeiter in , Land zu ziehen . Wir de-
drohen damit io« Ezsttcnzschge der au » dem Felde zuriitkkrbrenden
Arbe .ier und stellen die Fürsorge für unsere K ieg »beschädigten in
»rage . Der Ausbau der Arbeiisnachwriie ift die gröstte soziaipali-
tische Ausgabe der Gegenwaii.

Die Debatte wird geschlossen.
Die Re oiutivncn der Haushallungttommission werden ange¬

nommen mit dem Antrag Porsch tZentr .» aus Erweiterung der
»ursa ge für dir knegsbeschädiglcn Handwerker . Ferner wird an.
genau .nun ein sozialdemokratischer Antrag , wonach diele Fürsorge
auch aus die Arbeiter ausgedehnt werden soll. Der sreissnnige An-
t ' ag , wonach die Resastnion betr . hnndwrrkersürsarge auch ans
die „ ichieinbcruienen Handwerker ausgedehnt werden koll, wi -d
nngenonnnen.

Es toigt die Beiorechini , der aus den Krieg bezüglichen allge-
memcn Fragen poliiischir Natur.

In den Re alntionen de" Slaatshaiishaiiskonimisfton wird die
Etaoteregierun » ersucht, dahin zn wirken , dah aon den Militär¬
behörden die Prestsrciheit und da » Vereins , und Berjannniungs-
recht nur insoweit beschränkt werden dars , als dies im Imeresie
sie, eicher Kriegsührnng unbedingt geboten ist, dah sonwhl die Cr-
aneruna der allgemeinen Richtlinien unserer Friedensziele tunlichst
freigegeben wird und dah bie fiir eine gieichmähige handhabun -z
att  Zensur gctrosienen Einrichtungen wirksamer gestallel werden.
Fo ner wird gesorderl dah , ioo Zivilbehärden »in» EinwirkungSS' Handhabung brr Zensur geübt haden, dajür oon dem
Minister de» Innern , nnd den zuständigen Zentralbehörden die Der.
anlweriung übcrnominen wird.

«erichierstatter Frhr . n. Zcdlih -Neukirch (greik .) : E«
sl> allgemeine Ansicht der Kommission gewesen , dah ein» Aend «rung
d«, Beianerungszusiandes während des Krieges nicht herbei .: : ,
sühn werben kann und dah eine Aenderung bis noch dem Feie-
densschtuh uerschoben we ben muh . Die izandhobung de» « ».
Uerung,zustande » sehen , der Militärbehörden , die im Sinne de«
G « ehe» allein d.e koinmandierrnden Generäle und die Festung,,
kommendonten sind, Hai zu besonderen Beschwerden keinen Aniah
gegeben , ilnder » liegt scdoch die Sache aus deni Gebiet der Ver-
samntung ». und Prcssesrcihrit . Die« gilt besonder » sür die Zen¬
sur . angewandt gcgenllbv ' deu Bertretern der weitgehendsten
Krlegsz 'eic, n ie gegenüber den Bertretern vorzeitigen Friedens-
Ichtusses. Die Zen,ur sollte sich überwiegend aus miisiärische An-
getegenheiien erst ecken. E« ist aber nicht zu verkennen , »ah sie

Roman »an h . Eourth » . Mahler.
'40 fhorllettiine . c lktachdru « verboten t

Ader ich möchte Dir Helsen, Käthe , Iah mich bodj.
Käthe schüttelte müde den Kops und bie Irönen drängten wie¬

der hcrvor gegen ihren Willen.
Mir kann kein Mensch Helsen, Kind.
Wally schluckte ihre eigenen Tränen hinunter.
Aber ich kann Dir Helsen, Dein Leid zu tragen . Denk dach

nicht , dah ich ein ganz dumme » Ding bin . Ich Hab doch zu Hause
manches Schwer » »riebt und bin wirki .ch viel Liier , als mein«
Jahre , wenn es sich um ernst » Dinge handelt . Ich gebe mich nicht
»her zusrieden , als bis Du Dir Dein Herz erleichtert hast . Du sollst
sehen , es ist Dir »in» Wohlia «, wenn Du Dich aussprichst , bettelte

Da gab Käihk endlich den Widerstand aus . D!r Sehnsucht , sich
einmal alle » Leid vom Herzen zu reden , kam über sie. Einem
Menschen nur einmal klagen, wa , sie bedrückte — muhte da, nicht
wirklich eine Wohltat sein? Und wer stand ihr näher al » die
junge Schwester , mit der sie von jeher Leid und Fr »ud aelnigen
hatte . Der Mutter konnte und wollt , st» nicht mit ihrem Kummer
kommen . Die würde sie auch gar nicht »erstehen , weit st, in allem
Leid dumpf und stumps geworden war . Aber Wally hatte »In
junge «, warm », Herz in der Brust , dl» würde st, verstehen.

Und halb wider Willen begann st» mit letjer Stimm » zu belch.
fen . Dah Georg nicht sie liebt«, sondern noch immer je ne erst»
Frau , von der jene parsümlcrten « riese herrührien , nicht nur der
eine von beute . Dah aber ihr eigene . Her , Georg gehörte , schon ja
lang » sie denken könne und daß sie ihn »„ ihrer eigenen Qual täa-
lich lieber gewonnen hätte.

Du muht nicht schlecht von Georg denken , Wall ». Er kann ja
nicht« dasür , dah fein Her , noch immer an der schlechten Frau
hangt . Mich hat er so nur geheiratet , weil seine Mutter e,
wünscht ». Ich habe e, glich von Ansang an «ewuhs , dah er mich

> immer u.ehr aus dc>« politische Gebiet ousgedehnt wird und daher
! auch da » Bedset der Präienliozeasur ftreijt . Mesnung »o»rschs»d«n.

i)»it ergab sich In der Kommission darüber , ob di« Erörterung der
Kricgszieic jegt geboten kt . E » kam die Besürchtung zum Au »,
druck, dah b « össentliche Meinung nicht richtig zur Geitun, , kommen
konnte . Wenn nach der gr ämten Kriegslage »in naher grtedens-
schtuh wenigsten » nicht unniöglich ist, so sollt» man gegen die Er.
v ierung der Richtlinien unserer Krsegszsri « nicht» rtnwenden . Wir
haben da» Berlronen , dah da» Bott diese Freiheit nicht msh.
brauchen wird . Die Einrichtung de» Kriegepresseamte » zur Ein-
suhru -ig einer gieichinähigen Zensur Hai nicht den gewünschten Er-
solg gehabt . Bodauertich Ist. dah die Mitirilung oon dem neue»
smnd .-istciea in der P -essekonserenz oon einem Teilnehmer an
demsettku Tage sosort dem amerikanischen Botfchaster bekannt ge-
gegek en wurde . Dt« Regterung hat da, nröhte Interesse daran,
dah die berechtigt »» Brschwerden übrr di, Handhabung der Zensur
ausgeklärt und dt» Uebefjtändc abgestellt werden . In der Un¬
terstellung des ganzen Inhalte » der Zritungen untrr di» Zen 'ur
und in dem Beidai von Zeitungrn ift oieisach die Zensur nicht
ahn » Härte gewesen . Bon der Press » ist di» Schuld daran nicht
mit » nrrcht wentgrr den MUitärdrhörden al » vielmehr d«7 vber-
zensurstellr zugeschoben worden . Bor allrm komm« dadrt die Zen.
surstelle de» Auswärtigen Amte » in Betracht . Soweit di« Zensur-
mahnchmen der Rilllirdehördrn durch Ziolldrtzö -den oeranlaht
sind, lieg, di» pol,tische » erantmartttchkett den betrestenden
Munsters »». In,tesondere dem R «sch,Ianzj «e ob, fowett Zentml-
dehärden , uamenUtch de, Auowärtigen Amte », Zenstireinwirkungen
au,übeii Was den Srlah de» Ministe -» de» Innern »om lö . Aprjf
vorigen Jahre , über di» Bersorguug drr klein«» Press » Mil osts-
Käsen Nachrichten betrifft , so bezweckt er nicht, andere », al » die
Aussaisung der Regierung auch in den Le 'erkressrn dv - Nein«»
stresse zu rerdreiten . E , ist für unsere Zeit nicht sehr angen -bm,

wenn die Bertretcr der Press » behändes , werden al » Leut « mit dem
desch- antten Unlertanenoersland srüherer Zeiten . Wir wollen
freie Biitger sei» . Da , Dolk wird da » » ertrauen rechsterttgen.
wenn man ihm IN der sreien ' Mciuungsöuherung Nicht zu enge
Schi ernten zicht . tBeisoll .f

Abg . otull  tZentr .) : Der Belagerungszustand da -s nicht
ausg »Hoden werden , so lang » wir UN« in diesem schweren Kamps
vesinten . Aber wir beklage » d'e unalelch » Handhabung der Zen-
mr d«r Presse . Der Press , unseier jtarleirschlung ist in manchen
Fallen die Möglichkeit genomnien wvlden , aus Angrtsf « oon an¬
dere » Seit » zu erwidern und unsrre » Standpunkt zu verteidigen.

" 'drrspüchl dem Bersprechen des Relchskaiuler », dah po«.
tische « esichlspunkte dabei nicht mahgebend '«in sollen . Leider wird
bautt , oon d-m untergeordnet »» « rhärdrn den Ansichten der Zen.
trolstclle eicht entsprochen . In dem schweren Eristenztamps un-
seres Bolke « muh di» Einigkeit de» Volke» und der Vurgfrird « er.
halten werden und dazu muh auch di» Zensur beitragen.

Minister de» Innern o. Loedell:  Rach sind trog unlerer
grwaltspcn Ersoig » di» politischen Richtlinien nicht sa klar , dah
wir zu einer Au,sprachr darüdrr koinmen lönnrn . Dies, Au »,
p-ache aber soll und muh kommen . Da , ift auch dt, Meinung der

Regierung . tZurus : Wann ?) Sobald »» irgend möglich ist. Die
4mnddabung der Zen 'ur I' egt In der Hand der mililärtschen Be-
ybrden . Di» Zioiidehärden dai-en nur ein » oermittelnd » Tätig,
keit. Ich kann aber erklären , dah sch überall dereitwjllsgfte » Ent-
gegrntrmmen gefunden dabe . Wenn di, vermittelnd « Tättgkeit
de» Krieg - presseami », nicht in allen Fällen Ersof , gehabt dat , so
haben doch dt» Mllitärdehörden nach bestem Wifien und Gewillen
gehondclt . Durch die Dezentralisatson drr Zensur können die »rt-
lichen Brrhöltniss « bess, " berücksichtigt werden . Die deutfch» Prell»
hat in Zukunft die hohe und «rohe Pslicht , dem deutschen Bat, »-
lande und dem Ausland « ein Bild deutscher Arbett und Einigleit
zu gcben und zu zeigen , daß wir fester grsügt sind wie irgend tin
anderer Staat . tBeisall .)
, ,, * !:*• d >röbeI <Soz .>: Den Aussöhrungen de» Pressrrr-
^sse » de, Minister , we ben wie un , mit aller Energie wtderfeben-
Don den Lersorechungen de, Minister , erwarten wir nicht», « tr
melden nach dem Krieg , schwer» sozial» und politisch» Kämpse
haben . DI» kommand -erenden General » lassen sich in ihren « er-
burnnarn aanz non abs «l' -ts» »<ben Ideen leiten . Soziali ' tich«
Rednar nmbtn  einsach in Schughasl «« wmmen . E , Ift nicht» im
Lande geschehen, wa » die Ausrechterdaltung de» Belagerungszu¬
standes rechtsertlqte . D e dloh » Tatsache de» Krieae » aenüqt nick>t,
UN, IN einem Bersasfun,,ftaa » eine bequeme Herrschaft der Miss.
Urgewalt zu etabkteren , dir ein , Ausschaltung der » olksrecht , he-

Hieraus wi d die Debatte abgebrochen.
Aus Antrag des Abgeordneten von Papuenheim tKons .) wird

»och e-ner Ueberelnkunst unter dm Parteien da» « ismdahnanlelde.
Niest ohne Debatte der Staat «hau »hatt »kommission überwiesen.
Weiierberetung Mittwoch 1 Uhr.

C<t«t»4taWa.
Btriin . Drr hiesige amerlkanstche Botfchaster « erard wurde

von einem ziemlich schweren Unsall deirosten . » «hrmd einer SN.
tour bei ParlenNkchen stürzte der Botschaster zu > odm und zog
sich eine schwere Verlegung der Schulter zu. E , wurde ihm «in
Notverband angelegt und er wurde nach Bettin gedrach «. E , Han-
de « sich bet der Dertegung um einen Bruch de» rechten Schlüssel-
betn ». Ein Teil de» verlegten Knochen » ragt west au , der Schulter
hervor . Die Heilung dürft , mehrere Wochen In Anjpruch nehmen.

WB na . Luxemburg , 22 . Februar . Rach mehrwöchigen Deo.
Handlungen kam heut « ausgrund einer von der « rohherzoatn ge.
wünschten Koalition der Patteten folgmde » Mtntstettum zuftand «:
Smatsm ' nifter und Präsidmt der Regierung wird Thom , früherer
Genera direktor und bisheriger Präsident de, Staatirat «, flideroj ),
Generaldirektoren werden Dr . Wetter , Arzt und Adgeordntter
Sozialist », » auffmann Stant »ro , und Präsidmt der Sozialen « er-

sicheruiia - anstaitm tRechtsparieiler ), Moulier , Regi «mng »nat stide-
und Lesort , Unlerdirektor der Prinz .Heinr 'ch.Etsmdahn (Recht».

Thorn ubernimnil da » Auiwätttgc und di« Justiz,
Leiter Ackettsiu und Ledensmittclverlorgung , Kaufsmann di» Fs,

ösfm !ttchm °« rb! itm " " " " l>«" UIchen Uitterttchk , Lefott di»

I'.Ä ! iTirt * h' l' atet .' » e- halb war sch » ir nicht froh , al . sch
leine » raut wurde und Hab» nur au » Furcht oor dem Valn fein*
Bewerb ung angenommen , « der so schwer had » Ich e, mir nicht
«rdachl , mit » nein Herzen ooll Litt, , nebm einem « ann tu Mm,
t «t mld, nicht wiederl .ebt . Georg ift gut — unsagbar gut . er
nachte mir alle , leicht machen und e, tut ihm gewth leid , dah er

mich nicht lieben kann . Aber seine Güte bedrückt mich mehr , al,
' c bmn sie zeigt mir Immer wieder , « I«
er sfst hält « fein können , wenn er mich liebte , nie ich ihn liebe.

So sagte sie und von neuem brachen chre Tränen diroor.
Wall , sah zu Ihren Füllen und umschlang Ihr « Knie.

. . . il « .. wi « traurig ist , » d« h, dah di. Liebe sich s, , ar nicht g«.
bieten Iaht . Wenn ich mir bedmke . dah Mutter Vater noch über

^ h"k ‘ii ? ,or8  schlecht »» Frau im^ erzm
anhängt und dast Du ihn lieben muht , obwohl e» Dir nur Kummer

"ünscheich mir , bah ich sie ns» kennen lern «, bfefe Liebe.
™. r  schkint , sie hängt sich recht vst an einen sallchm « egmstan»
und bringt viel mehr Unglück al » Glück. Wie sehr Mautn Ich
Dch . meine arme . liebe Schwester , « rählich muh da , fein, einen
Mann zu lieben , der einen nicht wledettiebt . Und ich hätte »och
daraus geschworen , dah Georg Dich furchtbar IM hat . Aber an all
dem Unglück Ist nur dies» schreckliche Lotte mit Ihrm grmlichm
Britten schuld. Ich Hab schon einen Groll aus sie — ttnen » ml
— ich kann vir n cht sagen , wie grohs

- Molly . von Schluchzen unterbrochen , und strttchelt«
zarll .ch tröstend die Hand der Schwester . Sie sprach Ihr gut , u.
wie «in , Mutter Ihrem unglsicktichm Kind ». E » war , al , hätten
die Schwestern ihre Rollen gttauscht . '

Die Erregung , tn der sich des», bttanhen , ebbte aber bann
dM«  ab . Käthe ««w- tm zuerft Ihr , Fassung w 'eder und nun tat
„ ihr schon wieder leid , dah fl. sich zu , ,n «m « eftäckdnt» hott » hin-
reihen lassen , trohdem », Ihr momentan etn » Ettetchterung gewthrt
hatte . Sie erhob sich.
. . . Dir müsien aber mm hinunter . Wally , - eich tst n  Efsmezttt,
sagte sie mit «rzamngmrr Ruh ». Und Du muht nun nicht mchr anda » alle « denken.

Lokalberichteu. Nafiauische Nachrichten.
»Milch , den tt . Februar Ult.

* Der Winter  tst in dittem Iaht » ttn gar untzesländi»
Geselle , so rech» zum Auedruck ift er bisher noch nicht , »komme:.
Wir hatten im Gegmtetl Im Januar fast srühlingsmähige , Aenee
und der Februar bracht , sotch, Stürm », verduudeu m l vltten R .r
derschlügen , dah man glauben konnte , der Frühling ktt schon u,
allernächster Räh «. Seit einigen Tagen trat dagegen wieder ein
Umschlag zu Käste und graft ttn und heut » tn hen » rüdftunden er
solch« reicher « chnnsall . Wmn da» Schnettrttben anhält und Irin
Tauwetter eintrtlt , ist die Mögl -chkelt vorhanden , daß aus einig,
Zell der Wintersport wieder ausgeüdt werden kann.

* Die Kälte  war heute nacht di» aus t —7 Grad E . g».
stiegen . — Der Rheinwassrtttand betrug heut » mittag 3,97 Met »,

* Auster für Wiesbaden wird auch jü - Biebrich.  Schirr
stein . Dvsthetm , Sonne,iberg , Rambach , Bierstadt und Erdentein:
die Huiidestwrr « »erhängt aus die Dauer oon 3 Monaten , tat is>
U * zum 12. Mai . — Di » amtsiche Bekanntmachung «rsolgt In heu
ttger Re . de, « rtt »blatt, ».

* Sd der am 21 . Februar d». I ». stattgehabten ässmtlichen
Srundstücksversteiaerung oon Domänen - und Zentratstudlensond
Ländereien im Distrikt vbersalz und Grmzw », der Gemeinde Birb
eich in der Räd » de, Bahnhose » Biet ' ich.ost erwarb 91» Firma
Kalle u . Co . A.-G . tn « iedrtch ca . 3U Morgen Gttänd « zum Preise
»an . tt 10000 .— sür den Morgen.

* Dn Schnellzug D 192 Wie »dadm —Warm »—Saiimntheim
—Mannheim wird »om 1. März 0d ln sagendem Fohrptatt übe.
Ludwtgihasm noch Mannheim gesahren werden : ob Wiesbaden
abend , 11.00, ad Main , 11.25, Worms 12.12, Ludw gshasen 12.3t,
Mannheim an 12.9«, al » I ) 81 wttler nach Hechelderg.

' Nach ttner Anordnung de» N»ich»kanzt«r» dars »om I . Mär,
ab die Zeniroteinkaussgesellschast an Gemeinden and Kommunal
verbände Butter  grundsästttch nur noch abgede », wenn bitte
durch Einsithrung von « uUerkattm »der duich ttn « sobp .gr wirk,
same Regttung de» Berkehr « mit Butter d'e Gewähr leisten , dost
der durchschnsttilch« Aerdrauch oon Butter in ihrem Brzirte
wöchentlich 123 « ramm aus hen Kops her Beoölkemng nicht über
schreittt . DI« Au »gcstalsting drr Butlerkarl,n bleibt dem fseien
Ermessen der Gemeinden iidettossen . a , werdm jedoch oerfcV ».
dm « Gestchtrpun » « der » mchttmg «mpsohlen . *

' Au » dem Berscht über di« Lag » de » » rbeitomarkte«
in Hellen , Hesim -Nossau und » aldeck im Januar 191«. « rpoiitt
»am Mitteldeutschen Arb,it »nachw «i,oerband . D 'e Lag « de» Ar
de!t,markl », hat gegenüb » dem » ormanat Im grohen und gonzea
»wnig Aenderung . ersahren . Im Mttnllgewerb » wird immer noch
über M - ngtt an gelern «», . « rbetwkristm geklagt . Im » ekle.dtmgs
«w »rd » ftteg dt« Nachfrage nach Ardttwkrlsten dttonder » btt de.,
Schuhmachern : nicht alle offenen 6fc0 «n konnten »ttetzt Werder..
Im Schnetdergewerb , war «» ebenso ruhig , wie >m Boemonat . Die
Beschäftigung In der Unijormschneiderei war zusttohmftttlend , in
der Z .ollschnttderet und Dammkonstttton ungünstig . Im Frichsahr
wird aus rlne Bessemng der Lage gerechntt . Im Baugewerbe war
° » Arbeitiinarltlag , sür Maurrr , Zimmerer unb Dachdecker
aünstig . Für Maler und weihdsnder war dl, B »schäst>gung »mös
'ichk- , da pttoat « Aufträge jast ganz sehftm , nur da zupseden.
stellmd , wo grähere « usträgr oon dm Bebärdm und der Mllstär.
oerwaltun , oorstiaen . Im grmchtschm « rwerdr macht « sbh »er
Mangel an Schrtttfestern und Btichdruckern wieder sehr bemerkbar
Zur Auidiis « muhten wiednholt dmttaudt » Soldaten und arbttt»
tchfae Kr egodeschödig!« bttchästigt werdm . Vf» « rdefwinaNllag-

M « astwtttsgewerb . har sich gegenüber dem gleichm Monat de,
Boriahre » gedttlert : „ konnten dedeutmd mehr fefte Stellen »rr>
I" 11**!* “ 4r6*2; 8ür die Ungelernten war dl» Befthäftfchingtti ' -
legmhtt » im Berichwmonat , wie in jedem Jahr , ungünstig , für
Jugendlich , dagegm n« h immer günstig , wmn auch manch « Bonn »,,
lim , daran schetett «. dah da » Lohnongedot drr « rdeitistber »men.

jedem Iohr «, Ruh « : di , Beschästigungsgeiegenhei « war daher gr-
r .na . Bedeutend beller al » im Vormonat war Angebot unb Nach¬
frage bei den wetblichm Dienstboien . Dt« Berm 'ttlungülättakci:
wurde aber ziemlich erschwett , da die Löhn « zuttickginaen . Für
gewerbliche « rdttterinnm war die B «schrs» gung,,ttegmhttt Gwas
beffrr : all »rd .ng » handelt , m sich meisten » nur um oorüdergehmd«
«rdeitmttegmde ' tm . Befonder » stark war die Rachfrav nach
sugendlichen Arbeiterinnen . Schneiderinnen wurden « ent «,' Httm.
arbttterlnnen fast gar nicht „ ttangt . Im Gastwirt « « »«, »« war
NN Vergleich zu dem Vormonat die Vftl̂ ,chstigun» « 1egcnkeit gut.
Stork war dt, Nachfrage nach » tichminädchm.

« Da , Gedenkblatt der Nelchodank . Fast Nfngt n
mt« »in allzu eintönig», Lied, wenn wir immer wieder ritten: »Da,
» °lb öur Rttchrbank! Und doch weih jeder einsichtige. VälkowIN
und » olkttreund, dah diej« Fordemn, nicht zu oristunfmen bmucht
und nicht oerstummen datt - Sie braucht nicht zu oerftuinmm, wtti
noch immer Hunbert« von Millionen Mark Gold in afim möglichen
Schlupfwinkeln sich verbergen. Sie batt nicht oerstummen, « ttt

" ' "»»bank zusammen,,saht« Gold für unser, « tt.
jchast schlechthin unmtdehrlich ist, möge »» al, veckun, für den
durch den Ktte, geftetgetten Bedarf an Zahiungnnlttttn »bn zur

der vom Ausland« bezogmen « Ser dimm . Mo» at»
>200 Millionen Mark Gold sind dank dem patttottfchen EmpLche»
der » roöikerun, seit dem » riegmu. bruch zur Neichobant geflöfstn
und dort gmen Rttcknbanknaten und ander, Zahlun,,ml «tt un« ».
tauscht worden . « , ist daher »rNtttich , ha» dt« Herbrts, ' -
«olb fü r  die zahlreichen Kräfte , di» sich srttwilli , tn bei

I Aufklärung und Goldsammlun , gtttellt haben , mit der
Mr geworden ist. Um nun di« Mühewaltung , di« hrüt , mit der
Soldiammlun , verknüpst ist, auch äußerlich onzurrkeimm , h» sich
d° « Rttch »dankdir «kwrium enifchiofsm , GedenkÜätter auf Wunsch

s- cheP ^ onen au »s»rti, «n zu lassen, di« btt Relchohonk min-
dttten » 200 Mark in « olb zusichren . Da , im Formal ttn », Dip-
iom« , »hatten », oomehm auogttiattete und mit dem R ? '

lftedenkbiatt wir » von jeder Netchodankanfta»
L .? 'S* "K ' dettich . da » da» « of» M kta “
«chUm ^ Mft ttich »- >Pt wird : die « edenkbtätter Ast,

Dach, Wally , ich bin nun schon hold gettöfttt,
« , wusch sich schnell da » Gesicht mit «attem

Tränmspurm zubtttttiam.
Steht man noch, dah Ich geweint Hades fragt « sie ängstlich.
Nur nach «in wenig . Ader da » lut auch nicht». Loh doch

Georg , ru h ', merkm . » Schm Lttd er Dir zufügt . Dann sicht rr
wmlnftm » Pin Unrecht ttn . antwotttte » a» , arollen ». >

Bon «m. m Unrecht kann keine » ed, sttn . » all, . Und ckeorz
soll sich um keinen Prei , dewuht fein , mir ttn Unrecht zuzusügrn
E, wurde ihn ntederdrückm und dach nicht» httsm . DechSh Hab'
Ai Ihm so auch agt , dah ich ihn nicht I'eb, und »ah ich nur jtüu
{}raii arnorbtn bin , weil ich mich vor Bater siirchftte.

Wally sah sie betrofjen an.
Da , Haft Du ihm gchagi?
9 °.  d »> war Mi meinem Stolz » schuldig. Und si, ha »m wir

einander nichi» oorzuwrtten . « Ir ^ hm nebmttnander her wie
gute Frmnde . Da , ist alle ». Und e. ist so auch gut so. Ich bin
A Ä* l,, n . Nur manchmal — wi» ^ Hn -
di nich tättcht und « Snsch» mir Unrrrttchdaree . « brr ba » gch,

" ° ^ drr . « sch, Mt bin ich wicher ^ mz oemüftto und vü
muht Dich nun nicht imnätt , um mch sorgen . Nicht wahr . Wollt.
Du denkft nun nfchf mehr an dfefSrfchf , Aufwallung von « rhtn
und disii mein frohe », Schwesterchms Do , tut mir so gut.
Und sieh mal  welch ein schöne, und p,M Lebm holles sticht
trohdem Im Brandnerhof ». Kinn ich mir wohl mehr atnkhni.
o!>n« sehr unbescheiden zu fttn ? Stritt an Mutter « Sm. |Tn >iftM ' .
Uw» _
Mim

d« dH»• »»* ■ « • IW» Ist Georg ju mir. so sremidNch und

kFerisetzung sek- .)



Itbtn mecke», bown seitens öftent-
... s. « pöckösstni Schulkassen In kt-
Mlbm Ist, d«b fl« nach dem Sl. Jan.
IMatt In ao (bmang(n gegen Papier-

. . .. Dadurch können auch stich, Golbeigenlü-
,ner oder Laliisammter sich6« » (denkblatt erwerben, die an einem
Ort, wahnen, in de» stchkein» Peichadanlanstalt besindei: in dielen
gölten genügt di« Einsendung der »an der öftentlicha, Staff* erhai-

auch
ttcher » <
weiekrös
den

iniaung an di« nächlta,legen« Reichsbankanslalt. E«
di» mit dem « edenkdlatt ein neuer Ansporn iür jeder-

Stilen
tenen ! , .
Ist zu honen, _ _ _
mann , ,schaffen ist, an dt» Ooldsammiun, zum Besten de« Vater
lande» teilzunehmen.

' Herr Neaterungeprösident Wirklicher Geheime,
tu . Meister « dt' bekannt:

Oder-
regierungirat Meister « dt b,könnt:

Hterduich weis« ich nochmal, darauf hin, daß «» sich bet den
Uebungen zur militärischen Vorbereitung der Jugend nicht um ein
Rachahmen militärischer Formen und ein, gewtfi» Soldatenspie-
Irrel handelt, tim Ansicht, di« leider durch irreführende Uedung».
berichte und Abbildungen in der Prejf« und in Jugendschckftn,
de-oorgerusm ist. Die m'littrische Vorbereitung betreibt Mrnerisch,
Uebungen aller Art — Turm 'ptel», Uedung,n im Laufen, im
Ue-«r0'ind»n natiirticher Hindrrnlsie, Werfen, Schleudern und
Stoßen, Marfchüdungen, Ausbildung Im Sehen und Hören, in
Gckövhekenntntften. und Benutzung Ordnungsübungen ufw. Diese
Uebungen kommen dem jungen Mann unmittelbar für sein» Per-
fon zugute und dtlden ihn unmittelbar für den heereodtenft vor.

ge mehr Zweck und Wesen der mmttrischen Vorbereitung, di»
mit sogenanntem » All und Etnezerzleren demnach nicht» zu tun
hoi, r'chtia erkannt uich bewertet wird, desto wohlwollender wer.
dm sicherlich Elte-N, Lrhrherren , Arbeitgeber u. a., an die ich mich
hiermit wtederholt vertrauenovoll wende, der « tnrichtuiw gegen,
überftchen und ihren lkinstuß ausbieten, um dt« jungen Leut» ihr
zuzufilhren.

Uungmannen, welch» bei der nächsten Musterung rin, Be.
fchMtigung über rmAmäßige und e-sotgreiche Teilnahme an »er
Borti'.dung Nachweisen tonnen , dürfen Wünsche aus ikinftellung

Truppenteil der Waffe äußern, für di« N, ausgehodenln einem
sind.' llin A

oielmeb-' devMilitärvi
«Mich

guna kann allerding» nach Lage
werden,
er Er atz

o daraus hingewiesen, daß
nahm« Jugendlicher unter Ist Jahren nicht erwünscht ist.

der Sech« hierou, nicht dergelestet
' " --Militärvorsttzenden d

wird nochmal» '

»rdtng»
. . . Dl» « ntscheibung

der «r'aßkommifstonenzu.
eineine Teil.

KOnlglMiii VhMtwr.
In der gestn!

son̂ init o»t

«es.

«feigen Ausführung der Oper »Di , Zauberslöt «'
rzügiichem « rsolg Herr Batteur  oom Etadttheater

«agdebur, di, Roll« deo Tamino. Schon die trostooll«, mönn.
liche Bestalt und Haltung, sowie da» reis, Spiel nahmen sehr für
»m Dorfieller «in. « in, prächtig geschulte und »erwendete Stimm»
oollendet» den schönen « indruck, « iicklich ve mied der Sänger
alle» unangenehm 'chmachiendein Gesang und Spiel , und lwtoni»
dagegen di« hmoisch» Seite feiner ,HulflOM, im Gegensätze zu an-
denn Tomino-Darstellern, di» in lyrischer Süß « geradezu verstnkeni
— « in weiterer Saft , Herr Simoler  vom Stadttheate » in Auge,
bürg, lang den Saraftro . Auch hier tonnt» man schöne schau.
Kleierisch« und g»anglich« Moment« bewundern. 3n di» tickst»»
Ties»» feiner berühmten « eftarien vermocht» dicker Saraftro aller.
»Ing, nicht ohne Anstrengung dinnbzulauchen. — Wie bereit»
am Sametog in der Oper . Di« Jüdin " so »rat auch gestern Frön«
lckn Melitta Heini  au » Franlsurt für di, erkrankte Frau Frked-
seldt ak, . Königin der Nacht" «in : sie' erwies sich ol» recht geschickt»
lkoloeaturfängerin. Di« sonstige Besetzung war di» detannte, schon
früher und gestern aus» neu« bewährte. A.

» I,»baden. Da» « tserne Kreuz erster « laste erhielt Leutn. d.
Arthur Wcklenfteinvon hier.
— Bam Schässengericht  wurde «in Taglöhner ou»

»nn Nheinoau « egen Betrug » zu 15 Mart Geldstrafe verurteilt,
lkr hatte sich mehr Zeugengebühren zahlen lasten, ol» chm zukom.
— «In Fabrikarheiter au» einem Nachbarort wurde wegen Dieb,
stahl, in einem Warenhaus» zu 2 Tagen Besängnl, v,rucke».wc. Da» alt«Museunwgedäud», in testen Besitz di» Stadt wie.
der gelangt ist, befindet sich in gutem baulichen Zustande. Da» Ge¬
bäude ist vielleicht geetgnck, den immer dringender werdenden Not.
Haus-Ergänzunasbau noch aus «in» ganze Zeit entbehrlich zu
machen. Zur Ze « sind di« Burma » der Stadtverwaltung in nicht
«eniger al» 5 verschiedenenGebäulichkckten unlergebracht, darunter
sogar einig«, für di« di» Stadt «in» Hohe Miete zu zahlen hat.

we. Zu dem Falle « sselberger eftahren wir, daß die Höh« der
pattgehabten Hinterziehungen di» jetzt auf rund 10000 Mark fest,
«stell! worden ist. Einem « ontrollbmmten war di» Höh« der
Aiwgabeposten ln den von E . vorgclegtenRechnungen aufgesallen.
Er seht« sich mit «inem der Lieferanten in verdlndung und erfuhr
dann, daß der an diesen tatsächlich au^ ezohlt, Betrag »in upglckch
geringerer war al» der al » Aueaab« verbuchte. Er gab dem Ma¬
gistrat von seiner Ermittckung Kenntnis und daraufhin erschien
Samotag mittag ein Krim nalbeamter in dem Esselbergerschen
Burma aus dem Nachaus«, welcher E. selbst zwar nicht vorsand,
aber di» gesamten vorhandenen Bücher an sich nahm. Die Fest-
nahm» dm Desmudanten erfolgte, während er beim Esten saß, für,
daraus. Er hatte, wa» man so «inen angenehmen Posten nennt.
Sckn Monatsgehalt belief sich auf 2S0 Mark. DI« Burmüarbeiten,

S"“" “ ' . en Stunden erledigen und imiglich in der « entrolle »er
_ . . _ ,jbI»  In der«ontroll» über da»

in dicken zubercktet» Essen. Ban Berus war Eksckderger« och. Da»
qual.sizlert, ihn ganz besonder» für seinen Posten.

— Ein reumütiger Dieb? An dem Erker einm Geschäfte» an
der WUHelmstraße'st während der vergangenen Nacht cku» Scheibe
ckn,«schlagen worden. Gestohlen indm wurde nicht». Im Gegen,
teil Hai der Die» anscheinend zur Deckung»m angerichteien Scha¬
den» einen tleinen Geldbeirag an der Tatstell» zurückgelasten.

— Best etwa zwck Monaten ist ckn Unterbmmter bei cknem
hiesigen Bankinstitut verschwunden. Kurz nachher fand man
Neaensch'rm und Hut dm Mann « in Mainz aus h«, Nhckndnick«,
so daß ckn Selbstmord al» vorliegend angmvmmen » erden mußt«.
Nunmehr soll auch « « Leiche gelandet sckn.

Eltville. Fllr den Nheingautrei» und den « rel» St . » mm.
Hausen fat «In» gemeinsam« Lebmomittck-Eintauseftell« «rckchtck

ndögmd ? ' ^ ^ h« arzen » and« ist dem

welch« ihm oblagen, tonnte er In einigen Stunden eckedigen und im
übrigen bestand se n» Obliegenheit lediglich in der « entrolle »er
Sickerung« , in den Spcksmkiftalten. sowie In der « vntmlle über da»

Landtagöabamrdnckenund Direktor der"!
"t Dr. «. Häuser, « fkî en Word«

arbwerke, Herrn Justiz.

_ .,_ 9m Betlzr td ertchl wird darauf ausmwtsam g«.
mochr, daß aus einem « mstsahrzeu, tckn« Pertonen mitgenommen
«erden dürfen, dl« an dem Zw, », zu dem da» Fahrzeug zttgelasten

'cht betriligt sind, ynobesonder« ist da» Mitfohren von Fa-
verboten. ZuwiderhaMungen haben En».

ist. . . _
mUtmangehöckgm »erb
iiehung de» » utm zur l-
_ Clmtata . gur da» durch di, Mandotontedeckegungdm Abg.
Eahrnsly fZentr.) sreigeworden« Landtagsmandat ist Nedakteur
und GeneraisvkrckärHerteuruch ol» Kandidat »er Zenirumspackck
ausgestellt worden. Di» Mißt Ist gesichert.
_ Dittendura. Zu dem Straßenraub , der am Samsiag auf der
Straß » nach Rlederfchckd ausgesühtt wurde, erfahren wir »och,
daß der Beraubt » Klm» Mark bei sich führt», daß m dem Räuber

Vcksoerband der Bühnenangehäckgen
i ckn» Eingabe um Erhöhung der Ge-

chiet. Da dl» Einnahmen dmgeckchtet. Da dl» Einnahmen
id gute sind, hat di» städtisch» Th«

namentlich

/ . ^ nd
der nicken
an d«n

l und Main müssen zur

»m nicht auskommenkann,
»rksieute  sind zur Zeit dt« Doch

gerichtet habe», lausen bei de» Dachdecker» die Arbe.lsauslräg, so
massenhaftckn, daß dies« für viele Wochen hinaus mit Arbeit völlig
überhäuft sind.

— Eine Frau h«> ihrem Leben durch Erhängen rin End«
«macht . Ein junger Mann hat sich in seiner Wohnung mit einem
Revalver in den stopf geschossen und ist im « rankenhause an der
Becketzung gestorben.

- - Der Rhei » wasse " stand  ist im Lau!« de, grsirigen
Tages um U) Zenttmeie zuriickgeaangen, (o daß jetzt ckn Pegel-
stand van 3,40 Meier erreicht ist. Da» Hachwasier hat auch hier an
acrschiedenen Stellen Schade» a»g,richtet. Sa wurde am Ftschtor
der dock ankernde groß« « ah» der Fischhandlung Wallau van dem
durch da, Hochwasser«mpvr«ehvben»n Landebock beim Uebcr.
schlagen geiraff»:, nud verfrntt . Unterhalb der alten Eifenl-ahn-
briicke hat her über das Ufer gel-etcne Strom di, vor dem Winter¬
hafen lagernden großen Mengen Rheinstm, welche von der Firma
Minkhe au» dem Strom gebaggert worden waren, vollständigüber-ßwemmt,so daß di»Sandmassen nur noch wie kleine Jnsck»au»a gelbschäumenden Fluten ho vorragen. Bet dem starten Strom
und dem hnhen Wellengang ist mit dem Perluft g-oßer Mengen
«im zu rckd.-en. Daß dir Strom und Irin» Nebenfillst« auch viel
fruchtbare» Ackerland sartgefchwemmthaben, lasten die chiammigen
gelben Fluten deutlich erkennen. Mastendaft ist auch Unkerhvlz
und Buschwerkam User und an den hiesigen Landeböcken der
Schifte angeschwrm,,,!.

«« - »» « , . -ueranpiif.
«lila . Montag vormittag wurde im Anbau cknm Haus«, am

Blauboch »in Zimmerdrand dsmerlt . Nach dem Veftnen der Wah.
nung fand man In cknem teUmeis» verbrannten Bett dl« stark ver¬
kohlte Leich, cknm Mannm . Durch Papier» wurde sestgestck» . daß
«» sich um den 52 Jahr , alten Musiker » il, handelt«, Di« Wvh.
nung o«h5."t» einer von chrem Mann getrennt lebenden Frau : Mi¬
lchen ihr und dem verbrannten soll ckn Berhilmi» bestanden haben.
In der letzten Zeit 'oll di« Frau verdacht gehabt haben, daß chr«
lösöhrtge Tochter auch mit dem Mann» verkehrt». Durch di« ge¬
richtlich» Ortsdeftchttgung wurde sckigrstellt, daß der Monn durch
ein«,! Schuß in den « ops getötet und der Brand dann vermuttich

abflchülch angelegt wurde, um da» Verbrechen zu vekdecken und dieSpuren der l zu oerwtschen. Al» Täterin komm« vermuttich die
grau In Frage . Letzter« wurde aus einem Adack dm Südsckedhosm
mit edier Schußwunde im « aps schweroerletzt ausgckundenund zur
«rankenanstnlt Ltndenburg gebracht. Sie wurde dock (»fort
operiert, sed-ch bestehen Zweisck an ihrem Auskommen.

Dir „SUM " der Hauskran. Wegen sackgefttzier Beschimpfung
vrrließ ckn al» Stütz« der Hausfrau angenommene» Mädchen die
Stellung ohne « llMgung . Di» Herrfchait»eranlaßte di« Mang »,
weis» Zuckicksührung dank, die Pol , ei. Da, Mädchen Nack« hier¬
gegen, da m al» „Stütze" nicht unter die Gckindmrdnungsolle. Dm
Oberverwnltungrgerlcht erkannte aus Zurücktiahm, der polizeilichen
Verfügung, Ein« „Stütze" beNeid« nicht dt« Stell» cknm Gefinde».
sondern befind« sich in gehobener Stellung. Dmhatd gelange dl«
Gestndeardnung nicht zur Anwendung.

Becki«, 22. Februar Dir , B . Z. a. M." meldet nvch zu dem
Lawtnenunckücktm Hochkönlgsgebick au, iillünchen, daß zwck La.
w'nen Über dt» Untertunstehütt» hlnweggingen. Dt» «rft« war
eine sagenanni» Schlaglamine, die neben der Schneemast« auch
Schutt mtftühcke. Die »weltr, di« ckwa 20 Minuten später herad-
ging, war «Ine Staublawine . Unter dem steinigen Geröll wurden
di« Leichen gruppenweise, vier di» sechs zusammen, aufgckunden.
Verschüttetwurden im ganzen «Iw» 140 Personen, »an denen noch
AI »erm ßt werden. — Sn der Gesahrzanebefanden sich 140 Mann.
Ein Tckl derselben fand in der « irchstcknhütt» Unterkunst. Die
Hütte wurde mit den Menschenin di« lies« gerisien und »erschllttck.
Di» me.ften Berunglücktendürsten durch den Luftdruck der ad-
stürzenden Schneemasten getdick worden sckn. An der Rettung»-
aktion beteiligten sich Sckzdurger Mannschaften und ckwo 100
rustische « rlegegesangen». Man glaubt mit 55 Todmopsern
rechnen zu müssen. — Laut Meldungen der „Basstschen Zeitung"
stnd bi, setzt 22 Tote ausgeschnuselt.

Deutsch, Gckckligtckt noch dem «ckeo». Ueder dies», Thema
verässenttichtAlexander v. Bleichen-Nußwurm in der Zettschrist
der Literarischen Gesellschaft in Hamburg einen Aussatz, in dem er
zum Schluß feine Erwartungen und Hasinungen wie folg» jufam-
menfnßt: „Unsere Geselligkeitwird nach dem « ricg» vielleicht ver-
traulicher, durchgeistigterwerden, al» sie e» vorher gkwesrn. Wir
waren einander müde in den letzten Jahren . Auch müde van Be¬
ruf, Spar «, Senfckianen aller Ack, und dt« Gefelligkett hatte etwa»
van dem protzigen hohlen Charakter bekommen, dem Zcktrn de»
Niedergange» nuigefetzt sind. Dm läßt sich nicht leugnen. E» ist
nicht imwadrfcheinlich, daß der groß, Zuchtmeister Krieg schon da.
durch«in« Aenderung herbeisllhck, daß wir Zeit fanden, un» auk un»
selbst zu belinnen. Sowohl jene, die draußen auf der wacht lagen,
al» sen», di» im Inland den großen Eindruck bereits feckisch verar¬
beitete». Auch wenn sich di« Wck» nach griedemschluß mit heißem
verlangen nach „Kuttur" zuerst etwa« geräuschvoll und laut In di«
Sebvlenen Vergnügungen stürzen würde, »» ändert nicht» daran,aß die Menschen»rnfter, tiefer und damit reifer zur höchsten Blüte
der Gefelligkettgeworden find, dem gepslegten, durchdachtenGe-
fpräch, da» etngefügt wird in ein« gepflegt* durchdachte Umgebung.
Nur dann gibt m dem Grift Anregung, dem Gemüt Stimmung und
dem « örperlichen an un» Behagen- Da, stnd aber di« drei großen
Forderungen edier Geselligkeit. — Di« Eigenschaften, di« wir dazu
mitbringen müsten, heißen Einfachheit und Natürlichkeit, leicht für
fern, di« fi» au» der « inderftud» mitgedracht, schwer, aber dach er¬
reichbar für die anderen, die sich mühsam«in kultivlecke» Leben er-
»rdetteten. Schwer ist e» dabei hauptsächlich, die Grenzen zwischen
Beckrackichkett und"gesellschasuicher Einfachheit zu ziehen. Natür¬
lichen Menschen gcklngt satt von selbst, wo» asseltterte Leute nie «r-
reichrn. Deshalb ist da» Besetz jeder Unterhaltung, natürlich zu
{ein. Daß diese Natürlichkeit sich nur aus einer Srundlag» van gu-en Manieren einftell», die zur zweiten Natur geworden find, I»u>'
tet ckn. Mehr al* einmal Hoden sich Philosophenbemüf '
die gesellige Unterhaltung »äckcht, schal und unnütz zu sl
spräche Im Sntvn zeigten sich vor ihren Augen als Zusommensck.
jung von Höflichkeit und Lüge. Dies« Uederstrengen sind — wie
Ueberstrcngegewöhnlich— auch hier tm Unrecht. Für den GedN-
dcken wird leichter geselliger vertehr , sobald wir in normal* Zu-
stände zurückkehren, tn gesteigertem Maß ckn, Natwendlgkelt fein,
um alle» adzuwersen, wa, scknen Sinn zu schwer belastet. Und
harmlas»» Plaudern wird zu ckner Massage de» Geiste», di« ihn »an
manchem Druck desrein, wir». Ich glaube, daß unser aller Sinn
und Gemüt ckner natürlich einfachen, aber ans geistige Wecke ge¬
stellten Sesckligkeit sich dankbar und rmpsänckich öffnen werden,
froh un» gern derrit, wirdrr van Menfch zu Mrnich darmlm vrr-
gnügk zu fein."

Au« dem Zeitunggstewetb«.
Ein« am vorigen Sonntag nach Halle eindrrufen« verfamm-

lung »an Zcktunqsveckegeniau» der Provinz Sachsen und Thü-
ring» , befaßt» sich In öfter Linie mit der am 1. April «inlrckenden
«rhrblichrn Preissteigerung de» Zeitungsdruckpapier». Diese ckwa
4ll Prozent betragend» Preiserhöhung wird die Zeitungeverleger
derack belasten, baß ahne Erschließung neuer Einnahmeauellen ha»
Weickrerfcheinenmancher Zeitung in Frage gestellt werden dürste.
E» wurde defchloffen, ,n Zukunft keinettet Gra«!, <Znserate van Be¬
hörden und Wohltöligkeit»»eranswltungen mehr aufzunehmen, fon
dern all« Ansuchen auf »astenlofe Aufnahme Ickcher Inserate auo-
nahmcka» zurückzuweisen. Dt« Behörden und betreftenden ver.
ckn» werden »an diesem» eschiuß in « enntnia gesetzt« «»den. Ea
wurde dadck erwähnt, daß ckn« mttller« Zeitung tm ersten « ckeg».
fahr olle'.n Air mchrer«Tausend Mark solcher Gratieinserate aufg».
nommen dad«, ahn« »aß Ide für dtefe» Opfer lrgendweich»Annrien.
ilung zuleil geworden sck. Wie jeder ander«Geichäslemannlein, > e<
des« und War » bezahl« erhält , so fall auch tn Aikunft der Zeitung».

' ' . - Da dick»Maßnahme oder alleinoeckeger nicht mehr umsonst arbeiten. Do dicket
nicht genügen wird, um di, »rhedlch, Mehrausgabe zu decken, w,r<
»en dl« meisten Ze.tungen gezwungen fein, den Bezugspreis fader

t . « pell an,p . ^ m. . auch
mollnrfi mlrk le' ker i » Kuuipn o

. die tzf, letzten Stürm«
[er und Bcheunen uf« an-

fllhcken. Vielfach wir» f« der nach di» Ichwieckg, Lag» der Gel¬
tungen verkannt, denn tonst würde Pi , festen der Behörden unk
Verein« nicht ln fo umfangreicher Wckf» dos « ckuchen um kosten-
(oft Aufnahme von Anzeigen gestckl« werden.

v «»t« Merki.
«n . »ckn Odenwald, » e-m BetftMtknmeln im Bickenpu/r

Wald, »», der irfähri », Schüler Heckmann ckne» dürrck, « t WstW
einem Baumstamm weg. Im gleichen Augeoblick kgm hprWtom»
in« Nullen und nmlste den Jungen dmhfiädlichzu Teß»-..̂ -

vöffckdorf. Do, hiesige Schwur,erlebt verurtckst« Pen neun,
zehnjährigen « rdeiter Heinrich » retz uv« « üblen, wegen Straßen-
raube» zu cknem Jahre Gesängni». Er hatte h »e auf de» G«»brn-
ftraß» ein« Frau angefallen und ihr bi« Gelbbäck« «Mckffen, die ihm
aber gleich wieder abgenammen werden tamile.

De«, »« ,. Von Mittwoch ab werben hier « ackaftckk» t» , «ii>-
gefühck. Jede Person erhält wächentiich sieben Ptmid «ackofseP
zngckcklt.

Aresia». Gewaltig» Schneemafien find fckt Sametag abend
im Schlckifchen Bedirge n:»d»rgegangen. Aul den Hoden »ea Nie-
»ngediige» beträgt die Schneckag« jetzt cknettidaid Meter. , Auch
m Iirrgedirgr , „n Sulengebtrg, und im Waldenburger Gebirge
ngrn bedeutende Schnremengen nieder. In der ganzen nleger-
>lckifch»n Eben« liegt der Schnee annähernd 4ü Zenttmcker hoch

Stockholm. Die Ichwchiichen Papierjabriten dertchtck», dost
wegen Brneuerung des Rohstoffe» dir Pnpterprckl« wieder um
20 Prozent erhöh, werden mußten, sodoß die Prckse jetzt 50 Proz,
über normal stehen. _

n«isr Nachrichten
An» den heutigen Berliner MorgenblMera.

Pckoottekegramin«.
Berlin,  25 . Februar . Ueder unseren süngftyn Er»

folg im Arlot»  wied m einem Telegramm de» Sonderbreicht,
erftalier« de, . Lolaianzeiger, " Karl Ro»ner au» dem Großen
Hauptguackier vom 22. Februar grmckdet: La» in un'er» Hand
ackouene Grabenstück hat bv ch sein« »rhöhie Lag« »Inen gonz des
anderen Lerte dlgungsweN für UN». Sein Uebergang in uns»««

Hand »ermindeck für den Gegner di» Zahl der Mögllchkckten. Ei»
blick in unsere Stellungen zu nehmen. Mehr und meyr gckingr«*
unseren unermüdlichen« ämpsern >m Arioio. di« Beul«, dia UN» di»
plvß« Herbftoliensiv« der Frunzol»» und Emständer in deo Sep«
emdcr- und vklobflagen de, vergangenen Jahr « hier schlug, zu
glätten, den Wall ihrer Stellungen wieder an senr Lim» vvrzu-
rckben, an der sich schon damal» di» weiftliegenden Vunhdnuyo-

Pläne der Alliierten brachen,
Berlin.  25 Februar . Der Gerichk » d » s in Nom

prach in dem großen Skanbalprvzeß wegen de» neuen Iulrig-
palasre» kaut »Beck-ner Tageblatt" san-lüche Angeklagten srck. tckk»
«ck » wegen Verjährung, leilweis» infolge der Amnckste

«Insendnoge» m tm CtfuWdfL
Unteraftlzter-Porschnt» — parfteiht

Mit großem Interesse las lch da» gestrig» „Eingckandt", dem»
diese Anschauungen entsprechen vollständt, mckner Ueberzeugung
und jedensall» auch deckenigen de» größten Teile» der hiesigenw
schäsi»w»tt.

Ver Echlaßpark — so schön und romantischer att sich sein MdE
— er dildck In seiner bisherigen Gestattung ckn ewig«» Hindern» ,
für die richtige Enlwicklungund den Ausbau der Stadt.

Di« Stadt braucht Seid, und nach dem « ckeg, weit n« hr
zuvor! S 't benötigt daher dringend möglichst viel Militär,
»uftrie und lr .smng,sähige Sleuerzahlrr , Um dick»» jil «r
bezw, richtig ausnützen zu können, ist freier Verkehr u
wegungssreiheii unerläßlich. Und dackn ist der Park, wie
vorn erwähn«, ein ewige« Hindern-», wenigsten» Mf ob«
desselben. Deshalb ist da» M -ndrst», wo» veckangt » eeden musst
ckn« oder zwei Ouecktraßendezw. Weg« durch den Pack. Ich b».
Meiste sogar, ad die» aus di« Dauer genögen wird ui« deshalb
wird es ratsam sein, gleich ardenttlche Arbeit zu machen»ich dgst
oberen Tckl beeselben vollständig zu bckckt-gen, sck dir» auf .llrt der
Verständigung oder im Enleignungewrgr . Gegcbenensalla kötinH»,
man auch den oberen Parltrtt gegen Gckänb» hinter den Pi llen « N
Rhein austauschen uvb dem Part eine weniger störend« Oizerfan»
geben.

Bereit, I» dri Kritik der Schriktlcktung der Broschüre des
Herrn Oberingen'eur» Fiicher-Wirsbaden iGroß -Wiesdavenj brach,
teil Sie brn Wortlaut : „Allen Ernste» schlügt der Veckosier vor,

e-nr Passage quer durch de» Park zu schossen" und ich schöêt allöl»Ernste» vor, den oberen Teil des Partes
er Erhaltung der Maasdura mit kleinem Nebenbtlt
tukiinsitgenStraßenanlage Rechnung geiragen weck
Sach» setzt liegt, wird di» Stadt und di« Geschäsismett nicht Bel .»»»-
der Unttrast zirr-Borlchule baden: deshalb schass« man cknen« erp
— e n Zentrum, de.n sich alle ubrigeu Stadtteile regelrecht gN»
schließen können und nicht eine wettere nicht rech: lebenskihtge Ost»
seit» Itegend« Kolonie. Bar kurzem suchte ckn zu Mol hierher»» -
sctzler Honptmann unter Nomensangab » in Ihrer ZeittMg »tgld
5- bi» tz-g mmerwohnung und desichtiglc»ine solch« in inesttckti
Haus». Eine der ersten Fragen war , wie man denn zur Untewfti»
zier-Vorschule köm« und ob man denn nicht quer durch den Pot«
könne, wa» ich »den verneinen mußie.

Gcktatten Sir mir noch ckne Rebrudemertung, E» werden
jährlich seiten» der Stadt große Summen ausgewaM zum
brennen der Keller zur Beseitigung der Schnakenplage u "
d' üben lm Park mit den hohen Bäumen und dadurch allzu s
Unterholz unb sumps-gen Slellrn werden die Schnaken fi  1 .
lianen gezüchtck. _ Einer für  Olela-

nöntall<tir# ttMlrr.
Mittwoch. 25 Februar , 7 Uhr. Ab. C. Flachemann ai» Erzieher

Ende n a' n I« Uhr.
Donnerstag, 24. Februar , 7 Uhr. Ad. A, Mona Lisa.

Rrsidenz-Tsteoter.
Mittwoch, 25. Februar , 7 Udr, Komödie der Worte.
Donnerstag, 24. Februar , 7 Uhr, Dt« große Glocke.

Dt*!«»«* Gtndttstenkrr.
Mittwoch, 23 Februar , 7 Uhr, Smnphoni«-Kanzerk.
Donnerstag, 24. Februar . 7 Uhr, Polenbluk.

Grffeutlicher wetterdtntff.
Here», sichtliche wtllerun , für dl, Zell vom Aden»

23. Februar bl» zum nächsten Abend:
Slemllch heiter, meist traöten, Auaahme de» Zeaste».

Anzeigen-Tetl.
Städttschecebrnemlttckvertaulofieklr.

Verlaus : Donnerstag , nachmittag« 2—5 Uhr,
«akassett, oerschiedenr Fleischsortenin Dasen, "

Erbsen, Kakao, Kochmehl fohne Brotmarkens, Bo.
Rei» mästen Karten Im Nathan», Zimmer Nr . tg, s
der Brvtmacken gelöst werden.

Schweinckprck unb Schmalz sind aergckften.
Zum Versand in» Feld »mpfetjlen wir : SchwetpeSatstW

eigenen Saft in 1 Pfuick-Vafen. Butz, in , Pch^ Dosî HüT
warst.

Biedckch, den 25. gedruar » 15.
_Der Magistrat. I . » -! Teppp.

Bete.: Fundsache».
In der Zeit «aai 29. Januar 1815 dt» heute mucken hie» ge¬meldet:
1. ata »esuaden: 2 Ki»d.-rpelze, 1 Auszeichnung, veifch. Gckd.

betröge, Portemonnaie» ml» Inhalt , 1 br. Änd»
2. ol» «erleren : 1 Armbanduhr mit L«derck«men,. t

I Medatllon, 1 Muss, l Rtckelbrklle. l »ckne, î "
Paket, > brauner Pelz, > Damenuhr, versch. t
mtt Inhal, . 1 aal». Kitttevarmdonh.

. ltth . den 22. Februnr litt»Biebrich
Die Polizei -Verwaltung I . P . Trepp.



jpr ;rr .i»3n-
Vaw Vnuik btt • > Der Sunbe »rat«.8)erorbnuiig über I
NWwrfbWI t* ftrüJfWf uni Sommer 1918. °
?“ * • • • WLJktt — (inbet tn ben Gemeinden bei
Mt « « nrnbrbibirtun Km Srhtbung tnrfibir ftatt

l  WM « IRtngtn oan * ortoff«ln Innerhalb btt 1
Woh-Itm der Gemeinden, chünbier. verbroud- - - — jroudjer und der

(obbtn vorhanden sind. Ster
außer "

I*

mi 1 _ _ _
die Lieferung zu bewirten ist

. „ Die zur Autsührung der Erhebung nötigen Anordnungen er
Asten Mt Gemeindebehörden. Wer diesen Anordnungen zuwider
MNdell. wird neuh ß io der eingang, oben bezeichneten Berord \
enina mit Gesöngni, bi« zu Irrt,« Monaten oder mit « etdstrose bis
DU sunszehnhunderiMark beitraft. 1

Die Magistrate der Städte und die Gemeindeoorstände der
Sanbgeinernben bt* Greise« werden ersucht, die oorftrhende « >- 1
dmnimachung unverzüglich auf orteübliche « eise Öffentlich de
Idnntjugfbtn.

Sietbaben , ben 19. Februar 1916.
M Der « ommunaloerdand de« Londlreise« « ieodaden.
» •m . II . 2000. von cheimburg

Trauer-fäitt
Io «Um Prelelegea.

Neuheiten tard»n Uebergang.

l&m . WieterMttu. formen
ra gern bllUgan Prelaeo.

Auswahl in neuen l . inonformen.

Merüfer Tlachf., fitetheus-
atr . 3 6.

wirb ßierwlt oerbffenilicht.
I Aartosteibedarsist bei vn« schtislUch anzumelden.kl * kam an eumM* iah

»er
viebrich, ben 2S. jebtuar 1916.

Per Magistrat. 3 . 0 : Irapg.

Setr .: A„»Übung brr Sagb.
Huf Grund de« st 4 de, Geseße« über den Beiagerungtzultand i

«m 4. Juni 1661 ordne ich für den « esehlebereich der Festung
Mainz an : 1
; Der st 4 meiner Verordnung 1-eir. Slimibunq der Cl.rgb im
sehlebereich der Festung Warm rum 29. Pf rr . r 1915 — M.
pir 22 282 6852 odgedruckt im Mrsol, -Jir 131 unter pol 691 — er.
halt sosgende Fassung:

. » ei der Autübut.g der Jagd wüsten sich Schüßen an»
Treiber in einem Abstand von mindesten« 100 Metern von
asten » Hein- und Moindrüikln entfernt halten "
Ma -nz. den 8. Februar 1916.

Der Gouverneur der Festung Mainz,
von »ütting.

General der Ariisterie.

es Dr. finlttrs Salatöl -Ersatz _
rölnichmeckend, lange haltbar. kooterviert, au, «eaundheii,-
fördernden, nahrhaften und meiliaimschen Drogen heneeirlll,
Mondwirkung dem betten SulatOI gleich. Qrschmack diesem
Innlich und bekflramlirh. Korbflaschen von 10—JO Liier,
ftei » per Liter i .SO Mk Probellasche nicht unter 10 Liter.
■ ■ Zahlungsfähige Vertreter auch«

im
WM»

Deutscher
Cognac

, FreiburgI Br.. Llngenbirdatnsae 8.

SnUfitcr ui lartfi — ütfftliBö

Kl Mt 4 S M. nnbnngeu . Unierofnaiervorichule in Jülich.

Scheret
.K. fi anHrur• i M

Io den bekannten Niederlagen erhllthohi

Vertreter fOr den Groaaverkaaf:

Emst Schade , Rathauaetraaae 13,
Telefon SB4.

■UL Sfean
gu nmleten.

Graaksnr er « trabe w

« b m d-r Gefchtfitßeste d » I
gn gutem Paule *

i ilillrrte ginn
toastend für Dameni, au» un-
Wtbliert . ur -utwe« zu vorm.
Ml ia ber Gefchüfttftelled » I.

I « « UstNkst ffl HffflfflMaohaaMlaöa« Oi

irS {ti4bt «lt 14. t , r.

Smh m  Mk
fi ^ cTadbebeifr dtr . 50.
Lwet Keine Ammer
Jm • orbetbaut zu oertnirrn.
Ali _Motboubfttahe 19.

lÜE MMI

Mine
I kliiglmamiBUKMUinU

j tarn l .VbtU ».bermfeten
RretHürade 4.

bGGGGGGSGG,

fiSaniMitl

ÜTTMüni
tat Geiteudu» zum 1, Mär , zu
Mtmletm 266

Wteret Bochgaste  2

THilifm
mit Zub -Hür in Vevvi nbrimer-
Aruße Ich port .. Eike rhranf-
«tter « tr .i Mesch oder innrer
juoetmieicn Rohere« l trenne

_ • onntge, ichtue ^
I ' jtia « eruiftnuBf
I , » orfbalberftr 8 nHbnntl

(lebt frei, « egenft fnäterrr » er¬
reg daselbst bei

Mt . . . . . . . ..

mtitung näh-re.
Gaue nmrt Steuer

Wnii
Ul M _n

TAu ^ ' k^ r^ en̂ " ^
KU) Sletbabenei « ir . 84,2. L

MHamMmii
& ' * ■*'•B K -

Schöne , geräumige

l -UM - MWl,
zum 1. April eventuell auch
früher zu vermieten. 1116
Röh. Frankfurter Skr 29, l.

i ‘ _
flailerttt . 11 , tt vermieten.
_ » uefurll ftaiferftrabe 11,Warwnbout . « rbgetch. 2iti

Entfettnageta Metten Coronova

i» MWUW|
it reichlichem Zubehör lau«
iricheur gleich ober innrer In

mit

tbevoenh-imeritraße 12r« rte brr
Srenktur er Gtr .r,u vern ie>en

Räderet 1 Trenne im « uro. .

Lohlrn, «oki.
IUnion- und Eisormbrkettr.
vrennhoh, AMHrqMohien

M . Ln » Mve . mmr»
Fernsprecher IS.

.eimnres iLLß '^ Ult IM»

Lehrling. |«ü»-stIWug,,

8

■balfWM * . t . » 4.
schöne 00

i' StflmtrvofyiKM
m. reich!. Zubehör. 0. 1.4. Ist
zu vermieten,

blöd, doselblib. Schneider
Mein

SiilUlllWl'viMm
dniderst - -- - -  -
rlchiuea
»um l » «. .. .
od uurer gkni
zu verkaufen. _ __

»nltdnbiaer Fange in die
Hehre gesucht 260

»au - und Ranftgtalcrei
a . SqltjC , flOolfftrafte 1.»Äa wn“j

Lehrstelle
aaflaafe BlrootMt
Wät. in der » efchäfttAest«d Bk.

AkiaUki
Uh  Sna orfutt

Nalhauzstr. 69, 3.

Lade»

Gtkladeu,
mit ober ohne « ohnung, auch
für Ifagerraum oo. r Model, ,uverinieren.
» >'« «ietbodener 2rr . tu, 2,1.■MÜiP
in Biebrich ob r Bchierbein aus
längere Zeir gefuche't 'g Zimmer

t  u . Vfanlatbeabrr
. Ai.oobirnng n it Küthe
«der 2 grobe Man 'arden . chauo-
bestber bevor, . Eos . Ange« w.
WßUr ." b.' ^ , - - w'

rah»
junge Ferkel

ii < “* « für sofort ein ehr-
Hausmädchen.

Jr °n » Hebelt* Müller.
Main» er - trade Sr.

. . . .. .. . . «Hörbat zu {raufe schlafen kann,
für kleinen chauehilt tolovt
f iuchl. » « utstchtoturm 1J, i.

6sil.intillki
für margent 3 und ernchmiitont
1 Stunden »um t. Mär » gesucht.
2021 Mnlfetplnt 1«. t, t.

flot-nrn « f bim Markier
Beulet nnb Gemüse »

neueste Modeste , tieflge Hat
wähl , lebt billig.

Mauergaste Ast.
Vast

neue»... » NM - St

Ä lowtf mehrere
Oemnamuae

Irim nudln
!- " -v .rKäthaiustraße 5.

«Ne und antike
Zinnsachr«

»u kaufen geiitcht
«na bäte unter 4048 au die

«efcbdfttftene bt Miauet. •

VMth,erfi«,eI
auf längere . teil n «u e » finde

-tilg » ja v ' klrlde ».
enenrl. un  ntgelni « . Sicher-
hetiuttg wird «r,Unat wngeb
it. «3 a sofort au die « eschüfttst.

französischen
Sprachunterricht?

mii « reit unter
io « « an tu - 0)ei» nii«(t d. Bt.

Seeplatz.

tprd . gppf

| Nittel - Kabllan Pfd 60 Pr |

Preiswerte

Kusirni

| de.  SohnltlboMcn II . . IPhl . Dow SO Pf« .
11«- to . • ohnittbbhnM . . IPfd .-Dot« U PI«.
| ■>. it - tohnittbshn . ia Mir. 1 Pid .-Doae M PI*.

. >Ptd .-DoM M Pf* .
2 Pfd -Dom • > Pf*.
1 Pfd ..Dom M Pt*. ]Erbse■.

| tunpan -Crbten . . . . 2 Pf 1,-Dom  SO Pf*.
• Hl . . . . 8Pfd .-ütM SS Pf* . |

I Jan *. Krbaea. HI . . . . 1 l-fd. DoM SS Pf*.
JuatalPbimii . . . . IPM . Doa. S8 P.»

j Jung « Erbton II . . . . 1 Pfd -Dom  4S Pf* . |
I JunooCrbtonlb . . . SPfd .-Dom  1 SS Pf»

I Hraoh -Spnraal III .

| Breoh -bparani Hl .IBrach-SparaalH.
| « raah -SparMl | | .

I Stanaan -Spargal lll .
| Stansan -Spae -*«! ll .

taagaa -Sparaal H .
■tangaa -Spapgal I .

| Slaagan -Spargal I ,Verseh.
I Kohlrabi in Soholhaa

- 8 Pfd -Dom  SS Pi*.
1Pfd. Dom 3S Pf«. |
2P d Doae ISS Pf*.
1Pfd.-DoM SS Pf*
8Pfd.-Dote 14S Pf*.
1Pfd.-Dom  7b Pf«.
2 Pfd. Do.o ISS Pf«. |
1 Pfd. Dom SS Pf*.Ipargel.
SPfrL DoM ISS Pf*. I
I Pfd.-Dom SS Pf«. I
8 Pfd -Dom ISS Pf*.
1Pfd -Dom SS Pf*.
8Pfd.-Dom ISS Pf«. |
1Pfd.-Doae ISS Pf*

2Pfd.-Dca» SS Pf«.
8 Pfd. Dom SS Pf*
1 Pfd . DoM SS Pf«
8Pfd.-Doae SO Pf«. |
1Pfd.-DoM SS Pf*

J>Latscha.

- ' verZtsucher
M ' Ä*i«ASS1 Sa fiSSSL9!«.!

liws .TJlrftSU »̂ 1

Klnephon
Wiaobadaa . Taaaaatatp, 1.

Vornehm» Lichtspiele.
Bpielplaae 82- 85 Fahr. IBIS

Oer Kfal| dir Berit
»ewaltlgaa8«n«ntlonaachna-

•plol in 4 «pturaenden Akten.
NördlicherKonitfllml

»Ihr Kind«
entittckonde« Lnttopial in

8 Akten. | | n
Bla ■aaUL4>Mrionik

VON allen Fronten.
nsss

8 khbadewan «e
•» taufen g-sucht. a
N«! tu bet Geschäft,», b. » L

Eidal
380C

Wachs -Lederputz ohne flblew Geruch!

Keine Preiserhöhung!

Grabdenkinaier «mMd»jihousi hbseii.Kasteler-
Straßc 11,
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